
E h r e n m a l  i n  W e r l e n b a c h .
Zwei Wochen vor der Gedenkfeier am Volkstrauer-
tag wurde durch Mitglieder des Werlenbacher Dorf-
vereins das Ehrenmal in Werlenbach durch eine
Pflanzaktion verschönert. In Zusammenarbeit mit
dem Gemeindearbeiter wurden am Samstag den
30. Oktober 1999 von den Mitgliedern des Werlen-
bacher Dorfvereins neue Sträucher um das Ehren-
mal eingepflanzt.

Im vergangenen Jahr machte der “Daufema Frauen-
stammtisch” den Vorschlag, die Buswartehäuschen
zu verschönern. Ortsbürgermeister Wolfgang Runkel
wurde zum Stammtisch eingeladen und befürwortete
das Vorhaben. Wenig später wurden von vielen Kindern
aus Daufenbach Bildvorschläge abgegeben. Die
schönsten Motive wurden als Vorlage ausgesucht.
Vor Ende der Osterferien konnte mit dem ersten
Buswartehäuschen begonnen werden. Während der
fleißigen Malerei hielt jemand von der RZ an und
interviewte spontan die Kinder und einige Mütter
die anwesend waren . Sehr positiv und nachahmens-
wert wurde die Aktion in der RZ (mit Bild) erwähnt.
Während der Sommerferien konnte das 2. Bus-
häuschen mit den Kindern fertiggestellt werden.
Dieses Mal bekamen sie tatkräftige Unterstützung
von Petra Meyer Schiller aus Daufenbach die mit
ihrem Talent und Ihren Anregungen das Bushäuschen
gemeinsam mit den Kindern in wenigen Tagen in
eine Bergwiese verwandelte. Von vielen Anwohnern
wurden die “KLEINEN MALER” mit Getränken und
Süßigkeiten versorgt. Mit dem letzten Bushäuschen
wurde in den Herbstferien begonnen, jedoch durch
schlechte Wetterbedingungen wurde es noch nicht
zum Abschluss gebracht. Sehr viele Dorfbewoh-
ner lobten die Arbeiten und freuten sich über die Neu-
gestaltung der Haltestellen.

Buswartehäuschen in Daufenbach

Und das war einmal das Ehrenmal
in Daufenbach.
Das Daufenbacher Ehrenmal hat nicht immer am
Spielplatz gestanden, sondern vorher einmal ober-
halb der ehemaligen Gaststätte “Zur Post”, wo sich
heute das Buswartehäuschen befindet.
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